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FA C H W ER  K W E G  F REU   D EN  B ER  G
AU  F  D ER   SPUR     D ES   „W IL D EN   MANNES      “

Mitten in den weitläufigen Wäldern des Siegerlandes wartet das pitto-
reske Städtchen Freudenberg darauf, entdeckt zu werden. Die engen 
Gassen der Altstadt mit dem altehrwürdigen Kopfsteinpflaster, v.a. aber 
die schmucken schwarz-weißen Fachwerkhäuser nehmen den Besucher 
mit auf eine Zeitreise ins Mittelalter. Der Fachwerkweg ergänzt dieses 
kulturhistorische Kleinod mit einem Ausflug zu plätschernden Wassern 
und tollen Fernblicken. Besonderer Höhepunkt auf der Strecke ist die 
Tunnelpassage bei Hohenhain.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES
Am Parkplatz „Hinterm Schloß“ (S) beginnt die Wanderung auf dem 
Fachwerkweg. Nach kurzem Aufstieg zum Haus des Gastes (1) geht es 
mitten hinein ins Reich des „Wilden Mannes“, wie eine der Verstre-
bungstechniken an den aufwändig restaurierten Fachwerkhäusern ge-
nannt wird. Es sind hier nur wenige Schritte vom 21. Jahrhundert ins 
Mittelalter. Mitten im herrlichen Fachwerkensemble der Altstadt bietet 
das Stadtmuseum Gelegenheit, der Stadtgeschichte auf den Grund 
zu gehen. Zahlreiche Einkehrmöglichkeiten sind auch vorhanden, was 
man sich für den Abschluss der Tour vormerken sollte. Zunächst wan-
dert man aber durch die verwinkelten Gassen und steht bald vor der 
ersten Herausforderung: hoch oben lockt der Kurpark mit einer tollen 
Aussicht. Zuvor will der Berg aber über eine steile Treppenanlage er-
klommen werden. Oben angelangt, ist der Ausblick (2) auf das idyl-
lische Fachwerkstädtchen allerdings phänomenal! Durch den Kurpark 
gelangt man zum Gambachsweg, der zügig durch ein Neubaugebiet 
führt. Nächstes Ziel ist das Warmwasserfreibad, nebst Parkplatz „Am 
Gambachsweiher“ (3), der als alternativer Startpunkt in Frage kommt. 

Siegerland-Wittgenstein 
11,9 km / 3 Std. 30 Min.

MARKIERUNG 
einheitlich

START, ZIEL, AN-, ABREISE 
Start: P4 „Hinterm Schloß“ 
in der Burgstraße. PKW: A45 
bis AS Freudenberg, L562 ins 
Zentrum. Parken P4 „Hin-
term Schloß“, Burgstraße 
ganztägig kostenlos. ÖPNV: 
Hbf. Siegen, Bus R38 o. L153 
bis Freudenberg ZOB  
Mòrer Platz (www.vgws.de,  
www.zws-online.de,  
Tel. 01803 504030*)

TOURPLANUNG 
Festes Schuhwerk ist ratsam. 
Streckenweise verläuft  
der Weg auf und neben 
befahrenen Straßen.  
Im Ort unweit der Strecke 
gute Einkehrmöglichkeit  
(„Alte Schanze“).

Wegescout: Wolfgang Todt & Ulrike Poller (Wegescouting erfolgte im April 2010)
*9 ct/min aus dem Festnetz der dt. Telekom, Mobilfunkpreise können abweichen.
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Nun ruft die Natur! Auf breitem Waldweg wird das Gambachstal mit 
seiner abwechslungsreichen Natur erobert. Gemeinsam mit Lokalweg 
A5 passiert der Fachwerkweg eine Schutzhütte und einen alten Stollen, 
bevor ein alter Eisenverhüttungsplatz (4) auf die Bergbautradition der 
Region aufmerksam macht. Wenig später trifft die Route auf die alte 
Bahntrasse, die mittlerweile asphaltiert dem Sieg-Bigge-Radweg als 
Strecke dient. Auch der Fachwerkweg nutzt bald den Bahndamm, denn 
nun geht es unter Tage! Schon öffnet sich dunkel der Tunnelmund (5) 
und ein kalter Wind ist spürbar. Gut einen halben Kilometer wandert 
man nun durch den beleuchteten Tunnel, bevor man abgekühlt wieder 
ans Tageslicht kommt. Schnell verlässt der Fachwerkweg den Radweg 
und führt auf asphaltiertem Grund ansteigend durch die Siedlung Ho-
henhain. Danach öffnet sich eine prächtige Wiesenlandschaft, die auch 
ein Magerrasen-Naturschutzgebiet präsentiert. Es folgt der Anstieg zur 
Hammerhöhe, wo der Weg an der K21 entlangläuft. Nach dem letzten 
Haus darf man wieder ins Grün des Waldes abtauchen, der mit großer 
Vielfalt für Abwechslung sorgt. Beim Verlassen des Waldes überrascht 
dann eine tolle Panoramaaussicht (6)! Auch nach Querung der L562 
gibt es tolle Ausblicke, bevor sich der Wald erneut schließt. Nach Que-
rung der K1 und eines Baches steigt der Weg hinauf nach dem Friedens-
hort, wo eine traumhafte Waldpassage beginnt. Viel zu schnell mündet 
dieser idyllische Pfad auf den Lokalweg A2, dem der Fachwerkweg nun 
im großen Bogen zurück nach Freudenberg folgt. Vor dem Abstieg er-
gibt sich noch einmal ein toller Blick über das Städtchen, bevor die Tour 
über Trulichstraße und Schulstraße endet.

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte etc. unter www.wandermagazin.de/tourenportal
Informieren & buchen: Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Tel. 0271/3 33-1020, tvsw@siegen-wittgenstein.de
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ERLEBNISPROFIL

Fachwerkaltstadt 
Freudenberg, Tunnel

Mehrere Fernblicke

Stadtmuseum

EINKEHR / ÜBERNACHTUNG 
siehe „Info“ sowie Touristik-
verband Siegerland- 
Wittgenstein e.V. 
Tel. 0271 333-1020 
www.siegerland- 
wittgenstein-tourismus.de

TIPP DER AUTOREN 
Zwischen Mitte Mai und Mitte 
September lockt nach der 
Wanderung das Warmwasser-
freibad im Gambachstal mit 
warmen Fluten. Das Bad ist 
bei sonnigem Wetter bis 20 h 
geöffnet (sonst nur bis 18 h).

KARTEN / LITERATUR 
Wanderführer „Wander
Höhepunkte“ 2013, € 11,95 

INFO 
Tourist-Info Freudenberg 
Kölner Str. 1 
57258 Freudenberg 
Tel. 02734 431-64 
Fax -22 
tourist@freudenberg-stadt.de 
www.freudenberg-tourist.de

© Wandermagazin 2010. Fachwerkweg Freudenberg, 01/PG2 #8, WM 155/10,
Haftungsausschluss: s. Impressum, Kartengrundlage: Alpstein Tourismus GmbH & Co. KG,

Geoinfo: © BKG und Landesvermessungsämter



HISTORISCHER RUNDWEG ACHENBACH
V O N  D ER   LA  -T È NE -Z E I T  B I S  Z UR   M O D ERNE  

Der historische Themen-Rundwanderweg in Siegen-Achenbach verbin-
det auf einmalige Art und Weise die Geschichte der Region mit Naturer-
lebnis und Wandergenuss. Vier grüne Täler, die Quellen von Engsbach, 
Achenbach und Großenbach sowie zahlreiche historische Stätten neh-
men Wanderer mit auf eine Reise von der La-Tène-Zeit bis in die Mo-
derne. Es lohnt sich, genügend Zeit für die eine oder andere Rast sowie 
große und kleine Entdeckungen am Weg einzuplanen!

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES
Die Wanderung beginnt an der Wandertafel am Ortseingang von 
Achenbach (S). Entlang der Achenbacher Str. geht es ein Stück durch 
den Ort, bevor der Historische Rundweg rechts zur Friedenskirche ab-
biegt (1). Der Holzbau wurde als Schenkung einer amerikanischen Ge-
meinde nach dem 2. Weltkrieg als erste wiederaufgebaute Kirche in Sie-
gen errichtet und wechselte später sowohl seinen Namen als auch den 
Standort von Siegen nach Achenbach. Von hier führt der Weg in den 
Wald hinauf, über die heute nicht mehr sichtbaren Schmelzöfen aus der 
La-Tène-Zeit informiert eine Tafel am Weg. 1933/34 wurden im Engs-
bachtal ca. 40 Eisenschmelzöfen ausgegraben, einer davon befindet 
sich im Siegerland-Museum in Siegen. Der Wanderweg begleitet den 
Engsbach bis zu seiner versteckten Quelle. An der nächsten Gabelung 
bei der Solitärfichte geht es rechts, dann links und am Waldrand wieder 
rechts zum Stadtteil Fischbacherberg (2). Rechts lädt ein Kleingartenge-
lände mit Insektenhotel und parkähnlich angelegten Flächen zur Rast. 
Der Weg führt zu einer Kreuzung, an der man scharf links kurz auf den 
Jakobsweg biegt. Nach ca. 100 m geht es rechts auf einem kleinen Pfad 
bergab ins zauberhafte Naturschutzgebiet Numbachtal (3). Der Pfad 

Siegerland-Wittgenstein 
11 km / 3 Std.

MARKIERUNG 
einheitlich

START, ZIEL, AN-, ABREISE 
Start: Wandertafel am Orts-
eingang Siegen-Achenbach. 
Anreise: A45 AS Siegen, 
B62 Richtung Siegen, dann 
links, am Ikea vorbei zum 
Ortsrand (Wallhausenstr.). Im 
Kreisel 3. Ausf. zum Edeka-
Parkplatz. 
ÖPNV: Bus 112/113 von 
Siegen/Hbf. nach Achenbach 
Zu Fuß vom Bhf. Siegen über 
den Jakobsweg ca. 2,5 km 
der Markierung (Muschel)
folgen.

TOURPLANUNG 
Ausrüstung: feste Schuhe, 
normale Wanderkleidung.

Wegescout: Natalie Glatter (Wegescouting erfolgte im August 2010)20



begleitet den leise plätschernden Bach durch stille Natur ins Tal. Am 
Fuß des Tales wachsen acht riesige Thujabäume, die auf mysteriöse Art 
und Weise an diesen Standort gelangt sind. Nun geht es links auf dem 
Waldweg weiter, am Ortsrand von Trupbach am Parkplatz vorbei berg-
auf in den Wald, an der nächsten Gabelung wieder rechts, auf breitem 
Waldweg an vier großen Waldameisenhaufen vorbei zum Trupbacher 
Hauberg. Am Hochsitz geht es links, an der nächsten Gabelung rechts, 
bis der Rundweg wieder auf den Jakobsweg stößt. Linker Hand eröffnet 
sich eine weite Aussicht über Siegen. An der nächsten Kreuzung trifft 
der Rundweg auf den Elisabethpfad und den Jakobsweg (links halten). 
Eine Infotafel informiert über den Pilgerweg. Hier geht es rechts bergauf 
zum „Starken Buberg“ (4), mit 431 m die höchste Erhebung des Weges. 
Durch den Seelbacher Hauberg führt der Weg nun immer der Markie-
rung folgend durch lichten Eichenbewuchs, knickt dann links ab und 
führt bergab zur versteckt liegenden Quelle des Achenbaches. Zweimal 
links und dann rechts auf breitem Waldweg zum Waldrand und über 
Weideland und Wiesen hinab ins Großenbachtal. Vorbei an der Quell-
fassung nun links durch den Achenbacher Hauberg, an der nächsten 
Gabelung rechts und über einen Pfad zum Ortsrand von Achenbach. Am 
ersten Haus führt der Weg links am Waldrand hinab zur Alten Schule 
und zum Heimathaus (5). Von dem sehenswerten Ensemble lohnt ein 
Abstecher rechts zum Dorfweiher, bevor man dem Rundweg links wei-
ter folgt. Nach der Querung der Straße führt der Historische Rundweg 
nun endgültig in die Moderne. Über dem Achenbacher Tal thront das 
futuristisch anmutende Architektenhaus „Skycube“. Von hier geht es an 
der Siegeseiche vorbei über die Achenbacher Furt bergauf zurück zum 
Ausgangspunkt (S).

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte etc. unter www.wandermagazin.de/tourenportal
Informieren & buchen: Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Tel. 0271/3 33-1020, tvsw@siegen-wittgenstein.de
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ERLEBNISPROFIL

Friedenskirche, Spuren 
der La-Tène-Zeit und das 
historische Ensemble 
von Heimathaus und der 
„Alten Schule“

Herrliche Ausblicke über 
das Siegerland

Viele Landschaftswechsel, 
Spuren der historischen 
Haubergswirtschaft

EINKEHR / ÜBERNACHTUNG 
• �S: Berghotel Johanneshöhe, 

Tel. 0271 3878790
• �siehe „Info“ sowie TVSW, 

Tel. 0271 333-1020, 
www.siegerland
wittgenstein-tourismus.de

TIPP DES AUTORS 
Entlang des Weges sind noch 
zahlreiche Spuren der histo-
rischen Haubergswirtschaft 
zu finden.

KARTE / LITERATUR 
Wanderführer „Wander
Höhepunkte“ 2013, € 11,95

INFO 
Tourist-Info Siegen 
Rathaus, 57072 Siegen 
Tel. 0271 40413-16 
Fax 22687, www.siegen.de 
Heimatverein Achenbach 
www.siegen-achenbach.de

© Wandermagazin 2010. Historischer Rundweg Achenbach, 01/PG2 #12, WM 155/10,
Haftungsausschluss: s. Impressum, Kartengrundlage: Alpstein Tourismus GmbH & Co. KG,

Geoinfo: © BKG und Landesvermessungsämter



AU  F  B ER  G MANNSP      FA D EN
I M  E I SENLAN      D  W ILNS   D O R F

Dieser Themenweg, mitten in einer ehemals regen Bergbauregion ge-
legen, führt auf abwechslungsreichen „Bergmannspfaden“ zu zahlrei-
chen alten Stollen und Grubenarealen. Auf gelungene Art und Weise 
werden historische Informationen, die auf Tafeln erläutert und darge-
stellt werden, mit dem Naturerlebnis verbunden. Wunderbare Waldpas-
sagen und ausgesuchte Aussichten krönen den Grubenwanderweg, auf 
dessen Strecke auch die älteste Grube des Siegerlandes aus dem
Jahr 1298 liegt!

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES
Wir beginnen den „Grubenrundgang“ am Parkplatz an der B 54 direkt 
am Ortsrand von Wilnsdorf (S). Vorbei am Wielandshof geht es bei freier 
Sicht bis zum Waldrand. Bereits nach 750 m wartet mit der Grube Rat-
zenscheid ein erster Höhepunkt (1) auf Wanderer und Entdecker. Hier 
steht man nicht nur auf historischem Boden – wurde an dieser Stelle 
doch 1298 die älteste Erzgrube des Siegerlandes in Betrieb genommen 
– auch die typische, fast heideartige Bergbaufolgevegetation übt eine 
besondere Faszination aus. Über das Grubengelände geht es zum Wald 
und bergan zum Sportplatz, von wo die Wanderung entlang des akti-
ven Steinbruch Kettner (2) führt. Dort beeindruckt vor allem die tolle 
Aussicht. Nun steht der Weg im Zeichen des Hochwaldes. Wunderbarer 
Mischwald begleitet uns, vorbei an alten, oft verborgenen Stollenein-
gängen. Einige, wie Grube Löwenstein oder der Gestellsteinstollen, 
sind restauriert und zeugen von der langen Bergmannstradition. Nach 
insgesamt 6,8 km erreichen wir an einer Lichtung die Grube Marie (3). 
Nur wenige Meter dahinter biegen wir nach links und steigen auf altem 
Waldweg bergan zum nächsten Wirtschaftsweg, der nach rechts zur  

Siegerland-Wittgenstein 
15,5 km / 4 Std. 45 Min.

MARKIERUNG 
einheitlich

START, ZIEL, AN-, ABREISE 
Über die B 54 erreicht man 
Wilnsdorf. Zwei Einstiege 
zum Wanderweg bieten  
sich an: An der Kreuzung  
B 54/L 904 im Wald und am 
Ortsrand von Wilnsdorf am 
Parkplatz (hier auch Bushal-
testelle). ÖPNV: Auskunft bei 
ZWS (Tel. 01803 504030*).

TOURPLANUNG 
Unterwegs gibt es nur neben 
der Route in Wilgersdorf 
Einkehrmöglichkeit, daher 
ist Tagesverpflegung emp-
fohlen.

TIPP DER AUTOREN 
In Wilnsdorf lädt das Muse-
um Wilnsdorf zum Besuch 
ein, Tel. 02739 802-0 oder 
802-211, Di–So 14–18 Uhr.

Wegescout: Wolfgang Todt, Ulrike Poller (Wegescouting erfolgte im März 2007)
*9 ct/min aus dem Festnetz der dt. Telekom, Mobilfunkpreise können abweichen.
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B 54 verläuft. Nachdem B 54 und L 904 (4) hinter uns liegen, erreichen 
wir den historischen Grenzpunkt zwischen Siegerland und Hessen von 
1815. Danach geht es – mal durch Nadel-, mal durch Mischwald – zum 
Rothaarsteig. An dieser Stelle eröffnet sich ein wunderbarer Ausblick 
über die Höhen des Siegerlandes. Allerdings verlassen wir diesen knapp 
300 m später und steigen abwärts zum Briedoffelsloch (5), einem alten 
Stolleneingang. Einige Schritte später können wir das Naturdenkmal 
Dreistamm bestaunen. Ab hier verläuft der Weg auf einer wunderschö-
nen Passage: Auf weichen Waldpfaden entlang des Weißbaches geht es 
vorbei an der Weißquelle – eine der schönsten Quellen im Kreis Siegen-
Wittgenstein – hinauf zur L 904, die problemlos gequert werden kann 
(6). Noch mehr Erfrischung verspricht nach insgesamt 11,8 km der von 
der örtlichen SGV-Gruppe schön gefasste Brunnen Goldschmiedsborn 
(7). Am Wanderparkplatz neben dem weitläufigen Naturschutzgebiet 
der Grube Neue Hoffnung (8) geht es aus dem Wald heraus. Vorbei 
am CVJM-Parkplatz und erneut durch den Wald, stehen wir nach eini-
gen Höhenmetern am Bergmannsdenkmal, das an die lange Bergbau-
geschichte der Region erinnert. Am Waldrand eröffnet sich ein weiter 
Ausblick über das umliegende Hügelland. An einer Wiese entlang Rich-
tung Heckebachtal erreicht man nach ca. 200 m den versteckt liegen-
den Eingang der Grube Fortuna. Wir verlassen das Tal, indem wir links 
am Waldrand bergan laufen und uns den nahen Häusern von Wilnsdorf 
zuwenden. Nach knapp 16 km haben wir viel über die Bergmannsarbeit 
gelernt, wunderschöne Ausblicke und Waldpassagen erleben dürfen 
und unseren Startpunkt (S) wieder erreicht.

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte etc. unter www.wandermagazin.de/tourenportal
Informieren & buchen: Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Tel. 0271 333-1020, tvsw@siegen-wittgenstein.de
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ERLEBNISPROFIL
Zahlreiche alte Stollen 
und Grubenareale

Mehrere Aussichten 
entlang des Weges

Viele Landschaftsbilder 
und Formationswechsel

EINKEHR / ÜBERNACHTUNG 
• �Direkt an der Route gibt 

es keine Einkehrmöglich-
keit. Nur 600 m vom Weg 
entfernt liegt in Wilgersdorf 
das Gästehaus Wilgersdorf, 
Tel. 02739 89690

• �siehe „Info“ sowie Touris
tikverband Siegerland-
Wittgenstein e.V.,  
Tel. 0271 333-1020,  
www.siegerland- 
wittgenstein-tourismus.de

KARTEN / LITERATUR 
Wanderkarte „Wilnsdorf“, 
1. Auflage 2013, 1:25.000, 
€ 7,95.

INFO 
Gemeinde Wilnsdorf 
Marktplatz 1 
57234 Wilnsdorf, 
Tel. 02739 802-0, Fax -139 
rathaus@wilnsdorf.de 
www.wilnsdorf.de

© Wandermagazin 2010. Auf Bergmannspfaden, 01/PG2 #1, WM 155/10,
Haftungsausschluss: s. Impressum, Kartengrundlage: Alpstein Tourismus GmbH & Co. KG,

Geoinfo: © BKG und Landesvermessungsämter



ANS   I C HTEN     -  AUSS    I C HTEN  
K Ü NSTLER      W E G  RUN   D  UM   NEUN    K IR C HEN 

Lange Zeit grüßte man sich in Neunkirchen mit dem alten Bergmanns-
gruß „Glück auf“. Heute laden ausgedehnte Waldgebiete und Bachtäler 
mit bunten Blumenwiesen zu Wanderungen ein. Eine zweitägige Tour 
auf dem Rundweg „Ansichten – Aussichten“ vereint stille Naturland-
schaften mit den Spuren des ehemaligen Bergbaus sowie Kunstwerken 
und Installationen – 24 Gemälde und Skulpturen lokaler Künstler liegen 
direkt am Weg – zu einem spannenden Wanderabenteuer.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES
Der Bhf. Struthütten (S) ist nur ein möglicher Startpunkt des Weges, 
viele weitere lassen sich von Neunkirchen aus erreichen. In Struthütten 
am Friedhof vorbei bergauf in das Waldgebiet am Altenberg. Von der 
ehemaligen Halde Jäckel vorbei an der Grube „Ruhtal“ hinab ins Tal des 
Herzbachs (1), auch „Kunstertal“ genannt (von bergbaulicher Wasser-
kunst). Der Weg führt am Rand des Tales sanft bergauf, man begegnet
immer wieder ehemaligen Halden und Stollen, die längst von der Natur 
zurückerobert wurden. Am Rastplatz Harteborn plätschert eine erfri-
schende Quelle. Dann geht es nach links aufwärts, an der Gabelung 
rechts zur verzweigten Kreuzung am Römel, danach rechts zum „Stei-
mel“ (2). Die Infotafel an der Gaststätte „Steimel“ beschreibt die alte 
Grube, von deren Schacht kilometerweite Verbindungen zu anderen 
Gruben bestanden. Von hier geht es zum Pfannenberger Aussichtsturm 
(3). Unterwegs liegt, etwas versteckt links vom Weg, eine tiefe Pinge, 
Zeugin des historischen Erzabbaus. Nach dem Genuss der Ausblicke 
vom Pfannenbergturm führt ein Forstweg lange geradeaus zur Gast-
stätte „Waldhaus Schränke“ (4), früher eine Zollstation. Nach Querung 
der Straße beschreibt der Weg einen Bogen über die „Große Rausche“ 

Siegerland-Wittgenstein 
36,9 km / 2 Tage

MARKIERUNG 
einheitlich

START, ZIEL, AN-, ABREISE 
Bhf. Struthütten oder 
Haltepunkt Familienbad 
Neunkirchen-Salchendorf. 
A45 AS Wilnsdorf, L722 
nach Neunkirchen. Parken 
am Familienbad. ÖPNV: Die 
Hellertalbahn ist mit den DB-
Bahnhöfen Betzdorf, Haiger 
und Dillenburg verbunden 
(www.zws-online.de). Die 
Haltestelle Bhf. Struthütten 
liegt direkt am Weg, vom 
Bhf. Neunkirchen ca. 30 Min. 
Fußweg zum Einstieg am 
Familienbad. Bus R22 und 
R23 nach Siegen.

TOURPLANUNG 
Ausrüstung: feste Schuhe, 
Wanderkleidung und Tages-
verpflegung.

Wegescout: Natalie Glatter (Wegescouting erfolgte im August 2010)24



(437m) und führt durch den Hofstätter Wald hinab ins Gutenbachtal. 
Eine Wiese mit Bänken (5) lädt zur ausgiebigen Rast. Dann führt der 
Weg am Wasserbehälter rechts durch das Tal des Gutenbaches zum 
Ortsrand von Neunkirchen. Am Familienbad (6) (alternativer Startpunkt) 
besteht die Möglichkeit, den Wandertag ausklingen zu lassen und (zu 
Fuß oder mit dem Bus) zurück nach Neunkirchen oder Struthütten zu 
gelangen. Am zweiten Wandertag geht es vom Parkplatz am Famili-
enbad erst am Wildenbach entlang, hinter dem Sportplatz rechts und 
über einen verzweigten Waldweg hinauf über den Leyenkopf. Durch ein 
weitläufiges Bachtal geht es über den Langenhain (keltischer Siedlungs-
platz, frühere Köhlerplätze, Schulwald) zum Wiedersteiner Ehrenmal. 
Das Tal der Heller querend, verläuft der Weg in den Ort Wiederstein (7) 
an der früheren Kapellenschule vorbei zu einem Wegstück mit freiem 
Blick ins Hellertal und über Neunkirchen. Am weißen „Jubiläumskreuz“ 
laden Bänke zur aussichtsreichen Rast, bevor es durch ein kleines Bach-
tal zum Ortsrand am Waldschwimmbad (8) geht. Nun wieder bergauf 
über das „Steinchen“ und den Rastplatz „Steinchens Schläfe“(Quelle) 
zum Hohenseelbachskopf (9) mit der gleichnamigen Gaststätte. Hier, 
wo heute ein tiefer wild bewachsener Steinbruch (NSG) ist, stand 
um 1350 eine Burg auf den Basaltsäulen. Bevor es nun zurück nach 
Struthütten geht, macht der Weg eine Schleife zum Naturschutzgebiet 
Mahlscheid (10). Von oben eröffnet sich ein toller Ausblick über den 
ehemaligen Basaltsteinbruch, in dem heute der Silbersee glitzert. Erst 
durch den Wald, dann am Reiterhof vorbei über offenes Wiesenland 
geht es zum Ausgangspunkt (S) zurück.

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte etc. unter www.wandermagazin.de/tourenportal
Informieren & buchen: Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Tel. 0271 333-1020, tvsw@siegen-wittgenstein.de
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Basaltkuppe am Hohen-
seelbachskopf

Aussichtsturm am 
Pfannenberg und zahlrei-
che weitere Ausblicke 

Naturschutzgebiet Mahl-
scheid, viele Landschafts-
wechsel

EINKEHR / ÜBERNACHTUNG 
siehe „Info“ sowie  
Touristikverband Siegerland-
Wittgenstein e.V.,  
Tel. 0271 333-1020,  
www.siegerland- 
wittgenstein-tourismus.de

TIPP DES AUTORS 
Der Abstecher zum Natur-
schutzgebiet Mahlscheid 
lohnt sich unbedingt: Der 
kleine Rundweg bietet einen 
sagenhaften Ausblick über 
den Silbersee im ehemaligen 
Basaltsteinbruch.

KARTEN / LITERATUR 
Wanderführer  
„WanderHöhepunkte“,  
1. Auflage 2013, € 11,95

INFO 
Tourist Info Neunkirchen 
Rathaus 
Bahnhofstr. 3 
57290 Neunkirchen 
Tel. 02735 767-409 
info@neunkirchen- 
siegerland.de 
www.neunkirchen- 
siegerland.de

© Wandermagazin 2010. Ansichten - Aussichten, 01/PG2 #10, WM 155/10,
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L I TERATUR       IN  D ER   NATUR  
R O MANT    I S C HER    HI C K EN  G RUN   D

Mitten durch die reizvolle und aussichtsreiche Dreiländerregion des süd-
lichen Siegerlandes führt der „Romantische Hickengrund“. Sieben Hör
stationen schlagen Brücken zwischen Poesie und Natur und animieren 
zu einem außergewöhnlichen Erleben von Literatur in der Natur. Wem 
die Tour an einem Tag zu lang ist, der kann die Aufteilung in die Süd- 
und Nordschleife nutzen und zwei Tage wandern.

WEGBESCHREIBUNG / SEHENS-, WISSENSWERTES
Am Parkplatz Naturweiher/Großer Stein (S) in Holzhausen startet die 
knapp 24 km lange Gesamttour. Gemeinsam mit dem Rothaarsteig 
(RHS)-Zuweg wandert man auf Forstwegen bergan. In unmittelbarer 
Nähe zum „Großer Stein“ erfährt man an einer der sieben Hörstatio-
nen Näheres zu diesem Naturschutzgebiet. Wenig später trifft man auf 
den RHS (1) und biegt links Richtung Lützeln ab. Mischwald begleitet 
den steten Abstieg. Nach kurzer Pfadpassage verlässt man erstmals 
den Wald und läuft durch Wiesen bergan. Unvermittelt öffnet sich der 
grandiose Blick auf Lützeln. Schnell wird klar, dass nach dem Abstieg ins 
Dorf Kondition gefordert ist, denn steil steigt der Weg zum Sportplatz 
(2) an. Oben steht man nach 4 km am Einstieg für die Nordschleife 
und genießt einen tollen Ausblick. Nach dem Sportplatz passiert man 
die Steinbruchshütte und taucht wieder in den Wald ab. Dort bietet 
die nächste Hörstation Wissenswertes zum Thema Steinbruch und NSG 
„Unterm Kreuz“ an. Kurz darauf führt der Weg bei der Vesperinsel an 
der alten Brecheranlage vorbei. Nach 5,5 km ist eine Entscheidung ge-
fordert (3): Wer die Strecke in zwei Etappen aufteilt, biegt links auf 
den Verbindungsweg ab (auch RHS-Zuweg). Wer die Gesamttour in 
einem Rutsch wandert, biegt mit dem RHS rechts ab und erreicht bald

Siegerland-Wittgenstein 
23,6 km / 7 Std.

MARKIERUNG 
einheitlich

START, ZIEL, AN-, ABREISE 
PKW: A45 bis Haiger/
Burbach, L730 nach 
Holzhausen, Hickengrundstr. 
und „Zum Großen Stein“ 
bis P Naturweiher. ÖPNV: 
Bhf. Haiger, Hellertal-Bahn 
bis Niederdresselndorf o. 
Holzhausen. (www.vgws.de, 
www.zws-online. de,  
www.hellertalbahn.de,  
Tel. 02741 973575)

TOURPLANUNG 
Der Weg kann geteilt wer-
den: Nordschleife ab Lützeln 
(15,5 km), Südschleife ab 
Niederdresselndorf (14,7 
km). Der Verbindungsweg 
ist ausgeschildert und 
markiert und führt an zwei 
Hörstationen vorbei. Einstie-
ge: Süd: Hickengrundhalle 
Niederdresselndorf, Nord: 
Sportplatz Lützeln, Gesamt-
tour: Holzhausen

Wegescout: Wolfgang Todt & Ulrike Poller (Wegescouting erfolgte im August 2010)26



die Aussicht an der Tongrube. Der folgende Waldgenuss wird erst am 
Zaun des Flugplatzes von Wiesen abgelöst. Es folgt der Abstieg nach 
Liebenscheid und die Ortsquerung. Zurück in der Natur, begeistert eine 
Buchenpassage, bevor inmitten der Wiesen erst der RHS und später 
auch die restlichen Markierungen andere Wege gehen. Der Wanderhö-
hepunkt schwenkt links zum Wald, wo ein lohnender Abstecher wartet: 
Nach 10,7 km gibt es nur 150 m links der Strecke einen Rastplatz mit 
toller Aussicht (4). Jetzt wird man zum Grenzgänger, denn der Weg 
folgt der Grenze RLP-NRW, bevor nach einer weiteren Hörstation am 
Dreiländereck (5) Hessen das Trio komplettiert. Waldwege führen durch 
die Nordflanke des Hickengrundes, wo mitten im Buchenwald die Fel-
sen am Wildweiberhäuschen (6) aufragen. Wiesen und tolle Ausblicke 
begleiten den nächsten Aufstieg, der an der Hörstation „Anflug der 
Nacht“ (7) gipfelt. Der folgende Abstieg endet am Rand von Nieder-
dresselndorf, wo auch der Verbindungsweg mündet. Vorbei am Friedhof 
geht es bergan zum Waldrand oberhalb des Tales. Mit herrlichen Pano-
ramablicken (8) gelangt man zum Waldsofa am „Einsamen Baum“ (9), 
das zum Träumen verführt. Wiesenwege führen talwärts, wobei auch 
steile Abschnitte zu bewältigen sind. Mit der K15 gelangt man per Tun-
nel unter der Bahn hindurch und weiter zum Haigerbachtal. Eine Furt 
führt zur nächsten Hörstation. Allerdings bleibt der Wanderhöhepunkt 
bis Oberdresselndorf auf der bergseitigen Bachseite. Nach dem Ort 
steigt man durch Wiesen an und schwelgt in der Weite der Landschaft. 
Noch einmal quert man die Bahn und wandert durch Wiesen hinauf zum 
Wald. Dort trifft man auf einen Forstweg, der durch Mischwald zurück 
zum Start (S) führt.

Download von GPX-Track, Wegbeschreibung, Karte etc. unter www.wandermagazin.de/tourenportal
Informieren & buchen: Touristikverband Siegerland-Wittgenstein e.V., Tel. 0271/3 33-1020, tvsw@siegen-wittgenstein.de
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Großer Stein, Wildweiber-
häuschen

NSG Caan, NSG Unterm 
Kreuz

Tolle Fernsichten,  
Talauen

EINKEHR / ÜBERNACHTUNG 
siehe „Info“ sowie Touristik-
verband Siegerland-Wittgen-
stein e.V.,  
Tel. 0271 333-1020,  
www.siegerland- 
wittgenstein-tourismus.de

TIPP DER AUTOREN 
Als Abrundung der Tour bietet 
sich ein Besuch in der „Alten 
Vogtei“ in Burbach an, die re-
gelmäßig Kunstausstellungen 
beherbergt. Weitere Infos: 
www.burbach-siegerland.de

KARTEN / LITERATUR 
Wanderkarte Burbach, 1. Auf-
lage 2012, 1:25.000, € 7,95

INFO 
Tourist Info im Rathaus 
Zimmer 123, Eicher Weg 13 
57299 Burbach 
Tel. 02736 45-22, Fax -9922 
j.werthenbach@ 
burbach-siegerland.de 
www.burbach-siegerland.de

© Wandermagazin 2010. Literatur in der Natur , 01/PG2 #9, WM 155/10,
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Wieder entdecken,
wie man sich erholt:

SIEGERLAND-WITTGENSTEIN

Information & Buchung:
Touristikverband  

Siegerland-Wittgenstein e.V. 
Koblenzer Straße 73 

57072 Siegen 
Telefon +49 271 333-1020 

Fax +49 271 333-1029
tvsw@siegen- 

wittgenstein.de 
www.siegerland- 

wittgenstein-tourismus.de
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